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Strers - Blatt.

Mittwod) ven 14. Juli.

Betanutmadbungen.

Der unten fignalifirte Handarbeiter Heinvidy Jachariad Schirmer aud Nordhaufen ift nach 1 jdbriger Defention im Kreidarbeitss
paufe bierfelbft am 11. Suni d. . in feine Heimath gewiefen worden, dafelbft aber nidyt eingetroffen und treibt fich wabrfdyeinlich umber.

Die Sicherheitdbehdrden werden erfucht, den Schirmer im Betretungdialle su verbaften, wegen Ubweidhend von der Reiferonte jur Unters

fudbung fu siehen und feiner HeimathBbehdrde Nadyricht sugeben su lajjen. ;
Gignalement. Alter 47 Jabr, Haave {dhwarg, Augen braun, Bart {dwary, Befihtdbildung oval, Statur mittel.

Merfeburg, den 6. Jult 1869.

Der Konigliche Landrath
Weidlich.

Die fatholifthe Liebfrauentirde ju Heiligenftadt im Regierungebegirt Erfurt befindet fih in einem febr baufalligen Jufande und ijt

b8halb einer Reftauration dringend bediirftig. Da die dortige fleine fatholifhe Gemeinde nicht im Stande jft, die jedenfalld bedeutenden

Baufoften ju erfhroingen, fo ift auf Anjuchen derfelben hoheren Ortd geftattet worden, daf ju diefem Behufe wdbrend der 3eit vom

1. Suli bi@ sum 1. October d. . eine Haudcollecte bei den fatholifhen Ginwobnern der ganzen Proving Sadhfen gefammelt werde,
Borftehended bringe ich in Folge ded mir jugegangenen Auftragd hierdurd) jur Kenntnif der Ortdbehdrden ded RKreifed.

Perfeburg, den 8. Juli 1869,

Der Konigliche Landrath

Freidlich.

Die jur Crgdnzung der Stadtverordaeten - Berjammlung erfor
derlichen LWablen follen im November d. . vollzogen werden. 63
witd daber die aufgeftelite und berichtigte Lifte der ftimmfdbigen
Birger vom 15. bid 30. Juli d. J. in unferem Stadtfecretariate
dffentlih audliegen. TWahrend bdiefer Jeit fomnen von jedem IMit-
gliede der Stadtgemeinde Ginmwendungen gegen die Richtigfeit diefer
{ifte bei und angebracht werden. Nach Ablauf diefer Frift find Gr-
innerungen nidht weiter zuldffia.

Derfeburg, den 5. Juli 1869.

2 Der Magiftrat. iy

Dad im Turnjduppen aufbewahrte Holy von unbraudbar ge-

worbenen Turngerdthen foll

Wittwod am 14. d. WM., Wadmitfags 3 Ahr,
unter den im Termine befannt ju madyenden Bedingungen Offent-
lih an den Meijtbietenden verfauft werden. Kaufluftige yoerden er-
fudt, fih gur vorgedachten Jett im Jrrgarten vor dem Eirtithove
piinftlich einzufinden.

Derfeburg, den 8. Juli 1869.

Der Magifivat.

Obfiverpachtung. Dic diedjibrige Nupung ded Hartobftes
an den Gommun-Anpflanjungen vor dem Klaufenthore, auf dem
Gerichtdraine, binter der weifen Mauer und auf dem Wege von
ber Rlaufe nadh der Konigdmiihle, fowie die Nupung von den Walle
nufbiumen auf dem rothen Briidenvaine foll
 Donnersfag dem 15. Juli d. J., Bormittags 11 Abr,

im Stadtfecretariate dffentlich an den Dieiftbretenden verpachtet werden.
Padtlutige werden erfudt, fich in diefem Termine piinkilich einju-
finden. Die Bedingungen der Verpadhtung werden im Termine befannt
gemacht.  Merfeburg, den 8. Juli 1869.

Der Magiftrat.
~ Wir bringen hiermit jur dffentlichen Kenntnif, daf die vevebel.
fithograph Plog, Therefe geb. Frobn bier ald Gefindevermictherin
von ungd beftellt und verpilidhtet worden ijt.

Merfeburg , den 10. Juli 1869.

Die Polizei:BVerwaltung. 5

Die diedjahrige Obfinugung an Birnen, Aepfeln, Pflaumen
d%r ®emeinde Jofhen foll Sonntag den 18. d. M., Nadmittagd
2 Upr, an Ort und Stelle meiftbietend verpadhtet werden; die Bee
ngungen werden im Termine befannt gemadht.

Bofthen, den 11. Juli 1869.
Der Ortsvoritand.

. @in (iigel : Ynitrument,
Wobl erhalten und von%gutem Ton, ift billig " verfaufen neue
Bromenade im Horn’jhen Hauje.

Nothwendiger Verfauf,

& . ¥

Folgende, dem Sdubmadermeifter Friedrih NEbbenack

und defen Ghefrau Augufte geb. Fudhd von Mufdimig geborige, im

combinirten Hypothefenbuche von Mujhwis Rr. 109, cmgetra’qme
Befigung: G

ein Feldplanftiid von 18 Quadratruthen neben dem Dorfe Mufdh-

wig am Kirdwege Nr. 93b. der Rarte, nebit einem darauf 'b?-

findlichen ﬂ%obnbuu]eﬁ?r. 58. ded Ortdverseidhnifjed
welde laut de8 nebit Hypotbefenithein in unferer Reqiftvatur sue
Ginficht befindlichen Ausdzuges aud der Gebdudefteuerrolie einen jd%r.
liden Nugungdwerth von 20 Tbhlrn. bat, foll

am 16. September d. J., von Vormiffags 11
an ordentlidyer (Siericbtéftelgg‘ fl’ bajtirt merden. . Abx b,

- Diejenigen, welche Gigentbum oder anbdermweite jur Wirffams
feit gegen Dritte, der Gintraguug in dad Hypothefenbudh bedirfende
aber niht eingetragene Realrechre geltend ju madben baben, werden
aufgefordert, diefelben ber Lermeidung der Prdclufion fpdteftens im
Berfteigerungdtermine angumelden.

Oleichzettig it jur eventuellen Berbimdigung ded Sufthlaaser
4 70 s ' : Pt et i aser=
fenntniffed, wenn Dberfelbe nidht fofort im ‘l&crﬂr?gerungg;clg)m{g 3,
folgen fann, ein Termin auf :
ven 20. September d. 3J., Vormiffaqs 11
an @erich¢dftelle anberaumt. : Abr,
Ligen, den 25. Juni 1869,
fidnigl. Kreisgerichts: Commiffion, jweiten Vejirfs.

Gafthbofsverpachtung,
A l’?c; b‘;,um ﬂillrergutelfd)fnpnu bgebbrige, im Dorfe Edhfopau
ei Merfeburg unmittelbar an der Halle: Mer
Cbaufjee belegene Gaithof foll i Tebmenn
: . dem 17. Juli d. 3., ANadmittags 3 Ahr,
in meinem Burean hierfelbft offentlich an den Merftbretenden vers
pachter yerden.
Die Pachtbedingungen fdnnen von heute an in meinem Bureau
cingefeben werden. t
Merfeburg, den 1. Juli 1869. Wolfel,
S— o 1) Redbtdanwalt und RNotar.
Auction in Merieburg. Sonnabend den 17. b, M.
von Bormittags 49 Abr an, follen im bief. Statbsm%-’
faale verfdh. Tijbe, Stuble, Schrante, Bettitellen und dergl. mebr
meijtbietend gegen Baarzablung, verfteigert werden.
Ju diejer Auction werden noch Gegenftinde jur Mitver.
ﬁeisttunP angenommen. 5
Merjeburg, den 12, Juli 1869.
A, Rinfleifeh, Auct. Comm.
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Donnerstag den 15. Juli, Vorm. 10 Uhr,
follen in der JurFichen Buchdrudierei circa 12 Ctr.
Macufatur in allen Formaten (Druck: und Schreib:
papier), in 7 Ctr. abgewogen, gegen gleich baare
Bablung verfauft werden.

gy A. Rindfleisch, ®r. Auct. Com.
Der jur Prarre in Rﬁgfd)cn geborige Garten foll fiir dad laufende
Jabr _
Donnerstag den 15 Juli c., Abends 6 2Abr,
in dem Gafthofe ju Kogjden meijtbietend verpachtet. werden.
~_ Der Rivdentendant Sinther.
Befanntmachung.
Diendtag ven 13. Juli-e. trifft mit

Nidbften Sonntag den 18, Juli bin ich in Moy,
feburg im SHotel 3ur Sonne von S—12 Ubr 3u fpye.
chen. Bl ;.,vcf.!'e"“_l\l-

l Das grofie Coos I XH(affe gewinnen ju Gonnen,
bietet fich Welegenbeit dar bei der fhon am 29. und 30,
Suli ftattfindenden Jiehung der von bober Regierung geneh:
migten Qotterie, in welder jedes gesogene Loos einen Ge.
winn erbalten muf. Um die Berheligung Jedermann zu
exmdglichen, erldft hierzu untevieihneted Handlungshausd Loofe :

1 ganed Rood fiir Thir. 6.
14bplbeds » = wer s L3
tiotertel. = < " 5 41.:150Ggr.
gegen Ginfendung bed Betragd.
G3 verfteht fidh von felbft, dafi Jedermann dad betreffende
Originallood in die Hande befommt und man fih der ge-

| einem grofen Trandport hochtvagender und frijd)- [ wilienbajteften Bedienung nﬂgc.)bm el A - e
b melfenver Rithe ein in Weifenjels, Gaaljtrafe i “%f(fnffﬁ‘}“a,“é‘a?. i yid Do
N, 256,, NMobert %ct},vli‘. [ ] (&d;:n:;
e ——— g 2 " 3 Il 5 > s = 3 — R S T R
 Jn Kogfdben Nr. AL ift cine Kuh mit dem Limonade Tloussewx,
foiler Salbe gu verfaufen. olé: Himbeer, Johannisbeer, Citron etc. D if'
~ Gin flener Handwogen it ju verfaujen Oberaltenburg H, Slajde 2 .@;\r.,z fo glall
Mr. S21. vis a vis dem Schlofgarten. : 2 L s pro Ehlr. " 1Qn B
o Wasiiios nb Maystprene ool excl. Glas offerict die %tncrq[-:%gﬁet: .Inﬂa_lt von g
. apgjtroh und Japsiy m oth Heinr. Schultze juan.,
o aferiaer o S0 ﬁ‘b?rge"r ¥ Gntenplan Nr. 153. 91';”9"1
4 Wafferfafjer in verfchiedenen Gropen billigit bet - = e e fudgem
[ Guitav Shware. o Grube 475, bei Kuapendory. 3 | jm
2 Dom 288. iit ein Loqis von 2 Stuben, Kude, Kammer nebit s LWir Untergeichneten nmdwgn biermit befqnnt, daf fammitliche '
] ndthigem 3ubebdr fiir 30 Tlr. fofort su vermiethen und Michaelis feit dem 1. October v. J. auf ob. Grube geforderte Koble unfer § arbeifen
f au Bezichen.  udh ift dafelbft eine Grube Diinger ju verfaufen. (&Ingeml)}nm ift; wir erfuchen daber die geehrten Abnehmer, die B § Tervain
: " Qwei moblitte Stuben find ju vermicihen und fofort ju be frige fir bie feit diefer Jeit abgefahrene Kohle mur an und felop §
% jichen. Rofimarft Nr. 37374, oder an den Steiger Schnurre ju bejablen. nidt
li " 3Bwei Qgid, ein qrofered und en flenered, find von jept ab Dalle, den 1. Juli 1869. 2. Weae ifuf b
b au vermicthen und 1. October ju begiehen Unteraltenbrg MNv. 780. 3' C':m?n;let
‘ bei Aug. Franfe. , , QA Pocicadaillat I Magde
S ber Oelgrube 829, it ein Yogia cine Treppe bowy qum  Bromberger Ausstellung 1868, Preismedaille!
1. October oder audh fofort iu vermiethen. Rreid 34 ThIr. Die ihrer vortrefilichen Gigenfthaften wegen riibmhdhft befanaten § . pa
v ~ Qogis: Vermietbung. gfeifenwaarpn aud plajtifeh - pordfer Koble von Lounis
e Sl Tobmartt - belcaenen Daufed i Ioffe in Gaffel find in den eleganteften Formen und Uug b v
Die jweite. Gtage unfered am Nofmarft belegenen Haufed ift foftungen fiet8 vorrdibig in Mer febury bei'@rnft Slopte. Egbn?

it wo e

T ——

anderreeit ju vermiethen und jum 1. October a. c. ju besiehen.
€. . Shulte sen. & Sobn,
Gin ogid mut allem Bubehdr ift fiix 56 Thlr. fofort ju ver-
miethen Vorwert Nr. 462 a. 2. SHorn.
T Qwei Familienlogis {ind zu vermiethen Breite:
firafze 413. i H. Hellbig.
"~ Gin freundlidhed Logis mit Jubehdr ift ju vermiethen Ober:
burgitrage 256. iy
~Gin moblirte8 Yogid mit Schlafgemadh ift ju vermiethen und
fann fofort beiogen werden. Wo ift beim RKaufmann Herm
MWiefe ju erfragen. i
T Gme {reundlide Stube uad KRammer it ju vermiethen und
jum 1. October ju besichen Mdlzergafie 210.

£ CEEEEOEEE S O EEEE
g Gegen Hujten aller Avt,

=] Ber{chleimyng, Deiferfett 2. empiichit fich mwegen feiner]
@ fichern Wirkiameeit ald dad befie Haud- und Lnderungd =y

[=]
mittel der Bonner Kraftzucter von J. ©. Maak ‘g
El

Derfelbe iff in Tafeln a 3 und 1%, fowie ﬁ”taft&ud‘_‘eg-,i‘
Bonbons in Paqu. 4 4 Sgr. mit Gebraudyd- Anweijung {B
@] in Merieburg bei H. Schaltze jr. wu baven.

EEEEEEEEE EEEEEOEEEEE

DrechBlermeifter.

Engl. Portland=-Cement und Gyps empfiehit

in frifder Waare N. VBergmann
am Wiarft.
Anzeige.

Den Herren Fabrifanten und Herven Tifdhlermeiftern die erqebene
Anzeige, daf ih midh ald Holydrechler ctablirt habe und verfprede
bei foliden Preifen die {dnellfte Bedienung und eine faubere Arbeit,

Merfeburg, den 12. Tuli 1869.

AUnguit Tromer, Holdredhaler,
©eitenbeutel v 644,

& MI
EEplleptISChe Krampfe (Fallsucht) heilt der
= Specialarzt fir Epilepsie Dr. O. Killiseh in Berlin,
b jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswirtige brieflich.
§ Schon uber Hundert geheilt.
5 o R T

Gute trocdene D

Koblenfteine verfaufe ih auf memer Grube

bei Groffayna RNr. 1. = 90 Gb;. a Mille 1 Thlr. 22 Sgqr. 6 Pi.,

Ne. 2. — 61 Gb;. & Mille 1 Thlr. 2 Sqr. 6 Bi.,

incl. QLadeqeld, und [liefere ich die Nv. 2. nadh bier frei bid in den
Stall a Mille 2 Thir. (Sommerpreid).

F. L. Sdulze, Saalgaffe Nr. 404.

Sauerhiv/dyen

ohne Stiele faufe i) jedes Linantum.

Leip

_ Friedrich Scbroder.
Zig,

SHotel Siadt London.

Hierduedh erlaube ih mix mein im vorigen Jabre gani mem und comfortable erbauted Hotel jur Bequemlicdhfeit ded geehrien
reifenden Publifums, mit allen auf den nemeften practifchiten Crfindungen beruhenden Ginridhtungen verfeben , in empfeblende
Grinnerung jit bringen.

Snmitten dev Stadt und in der Nibe aller monumentalen SebhenswiivdigPeiten gelegen, bietet daflelbe aud) nod durd)
Dad mit dem Hotel verbundene feine Meftaurant den angenchmiten Aufenthalt. Coulante prompte Bedienung. Billige Preife.

- bert Veumeyer.
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Himbeeven

faufe i) jebed Quantum, Friedrich Schrader,
groe Wittergafle 163,

Einladung jur Actien-Jeidhnung fiiv die BVegriindung einer
SBier-Branerei

Commandit-Gesellschaft auf Actien E. Michaelis & Comp.
zn alle a®.«
Jrund - Capital 300,000 ThHaler in 1500 Actien a 200 TH(r.

Die Bier- Brauereien jdbhlen befanntlich ju den Fabritationdzweigen und Handelsgefthditen, die dem Ginfluife der Jeitverhiltniffe

om wenigften unterworfen find und bei einem rationellen Betriebe nidht nur einen fichern, febr lohnenden Geroinn abwerfen, fondern audy
fir die Butunft die ginftigiten Audfichten bieten. Wibrend auf faft alle iibrige induftrielle Anlagen die Handelditofungen, Geldfrifen
und politifche Wirren (dhmend einwivfen, leitet dad Braugefhdft darunter nicht, denn Bier, befonderd guted, gefunded Bier wird immer
getrunfensutr)lb gebort gu den unentbebrlichiten Qebendbeditrfniffen; die Bier- Confumtion fteigt mit der waghfenden Bevolferung von
Sabr 3u Jabr.
4 Wir feben denn auch, daf feit den lesten 25 Jabren die Speculation fidh diefr8 Jnduftriesweigd immer mehr bemddtigt hat
ud tropdem e8 notorifh feftitebt, daf die meiften feither beftehenden ctien-Braueveien wit einem zu grofen Grund - Capitaie arbeiten,
fo hat fidhy dennodh ergeben, dafi durdhfchnittlich mit einem Gewinne von 10 bid 12 %, abgefhloffen iff. €3 wird aber eine Bier-Brauerei
in Halle a/S. um fo mebr ventiven, ald die nothwendigen Borbedingungen: audrerchended Capital, giinftige Berfehrdbedingungen, paffende
Qoge und bedeutende Abfagquellen nicht fehlen.

Grodgt man- hiersu nody, daf eine neubegriindete Bier - Brauere' die neueften Grfahrungen in diefem Jweige der Jnduftrie gur
Ymwendung bringen fann, fo fieigern fih damit die udfihten auf ginftige Refultate und miiffen neu urd swedmdfig angelegte und
fubgemdf betriebene Bier- Brauereien mit nody weit mebhr Bortheil arbeiten, wie die dlteren, deven Befiger tropdem fajt alle ju wohl-
pabenden Mannern geworden find.

Die Griinder der Gefellfhaft haben fich bereitd mit den venommirteften Fadymdnnern in Berbindung gefest, welde die Bore
arbeiten : Plane, BVevmefjungen 2c. erledigt baben, audy ift bereitd ein Grundftid acquirivt, welded fih binfidtlich feiner Gudie, feined
Terraind und feiner Qage gan; befonderd jur Unlage einer Brauevei eignet.

Ga ift gleichieitig die Unlage einer grogen Reftauration auf dem Gvundftiid der Brauevei ind Auge gefapt, durd) welde ein
niht unbedeutender Theil der Fabrifate hod) vermerthet werden wird.

Die Uctien lauten tiber 200 Thir., auf weldhe bei der Jeihnung 10 % einuzablen find. Die iibrigen 90 % Ffann der Aude
fhup ded Griindungd- Comitéd in 6 Raten von je 15 % nad) Bedirfnif einfordern.

Der Jablungdtermin einer jeden Rate ift durdy den Staatd-Angeiger, die Verl. Bodrfenzeitung, Banf- und Handeldszeitung,
DMagdeburger Jeitung und den Hallefchen Gourier 4 Wochen vorber befannt ju madhen.

Plan und Entwiirfe find auf bem Comtoive ded8 mitunterseichneten Mitglieded de§ Griindungd- Comitéd, Herrn Kaufmann
V. Randel, Halle a/S., fonigdplag Nr. 6, eingufehen.

Uctienzerchnungen, fowie die exfte Ginzahlung von 10 % werden von den untevieichneten Mitgliedern ded Griindungd - Comitéd
und von den unten verjeichneten Firmen entgegen genommen. Bon dem Actienfapital (300,000 Thlr.) find nod) 170,000 Thlr. 3u zeihnen
und werden jur Seidhnung gegen Deponirung von 10 % der Actie

3 der 15., 16., 17. und 19. Juli c.

Bei Ueberseihnung tritt eine Reduction nach dem befannten Diodud ein, Statuten fonuen bei den Jeidnungéftellen entgegen
genommen Yoerden.
Halle a/3., 24. Juni 1869.

Das Griindungs- Comité:

. Mandel, Kaufmann und Provingial- Director GE. Micbaelis, Rentier in Torgau.
der Nordveutichen Grund - Credit-Bant ju Berln. . 5 MEVIE
Dr. med. Rungje. . SHelm, Jimmermeifter. Grebin, Babnhofs - Reftaurateur.
2A. BVottcher, Rentier. 2A. IR, Haafe, Kaufmann. Hermann Hartmann, Hotelbefiser.
€. Langema¥, Amtmann. G. Bebrend, Firma: A, Miinnich & Comp. n Chemnis, Mafdinenfabrif,
(Specialitdt fiir Brauereen) und Beniger der Chemniper Beraidldchen - Brauevei.
C. F Miiller, Ob. Ger. Afjefjor a. D. . Henning, Vlaurermeijier. A. Vottcher, Amimann.

Ferdinand MNandel, General-Agent der Preuf. Lebend- Bexf. Nctien - Gefellihait ju Berlin n Halle o/S,
F. Bobme, Gafthoid- und Jiegeleibefiger in Delisich. - :
Gduard Becker, Kaufmann, General-Agent dev ,,Iduna¢¢ und Provingial - Director dev Norddeutidhen Grund - Gredit-Bant
ju Berhn in Franfjurt a/O.
3n Berlin bei den Herren Lenchter & Verliner. SRR s E gt b SR
In Afchersleben: Herr Kaufmann €. A. Liff. | n Naumburg ¢/S.: Hevr Vorfigender de@ landwirthidhaftlichen

I r fi Beremnd und Vorjteher ded landmwirth-
Bittecfeld : Herr Kaufmann G. Gang. jdhaitlichen Tereind Section TN fiir

Burg b/M. : Herr Koufmann I, JFriedridy. Fein e & s .
(Sr_xlbe o/S.: ngrr_ RKaufmann €arl Sreikemeyer .i“‘!' ‘ Neubaldensleben: Herr Rt:xftl‘lt:‘ltnllng‘&ho{)i.l?'s; ':I.}%('ﬁonﬁ“g'
Colleda: Herr Kreid-Verf. Commiffar $H. Gottfdjalk jun. Nerdvaufen: Her Oeconom Otfo Wiindhoff.

Buiafs: S Gl w S 3. bme. | Bt S Cranon 3. S
gtfutf: Herr Raufmann Wernh. Wttger. ,‘ g}f:’r"fﬁig “’c‘:: b tpriend ;(5 g&'m"
Gty oo o i, 38 G e % Sl

. ;. : Ao g Sangerhaufen: Herr Amtmann u. Borjis. des landmwirt te
Halberftadt: Herr Kaufmann . Shranhardt. gerbaufen: § lideir Bereind 2¢ S‘ éioiﬁmate?.fd}af

Pajjerode b/Wernigerode: Herr ﬂl:l)e»;nbcnger Wilh. Marfd- | Sonpar: o g‘llmtmann i d?“[tmm'

i , T ‘ Qorgan: Herr NRentier €. WMidyaelis.
'5:3‘1?'"@“?: -i’é“ flluﬂw“&%’nnmngz . Juloner. \ %ag;lebm: Hewr Auctiond - Gommufar Fr. SHeine.
&jutaﬁgg: s :rrrr ‘Ietg;x"]");grm;i 33‘6;9‘%: . l Weigenfels: Herr gx;ngrg g‘j SHagenbrud), m Fima WVw.

p A * g | it & Sohu.
Qal;genfalﬁui Herr S‘}]}lutmunn . €. Rink. Wittenberg : Herr Stadijecretar a. D. u. Rentier Fr. Jahun.
maegt&e‘f!‘a: gerr - axfx:;;:xr?r.@%.o %h :':3:3 MWolmirftedt: Herr Bureauvorfieher €. Cambrouz.
Ridlpanien (25, Her Nector a. D, Siule Bocks: fer Ruimann 3. SHottveut.
. s b t eig: Here Gejchafre- Agent K. ARofe.

Merjeburg: Herr Getreidefhindler F. Vener. giegentud: Herr Kaufmann Ad. SHeerwagen.




aus frise
Bereitung und Verbesserun
Stirkung fiir Schwache un

Liebig’s Fleisch-Extract aus Siid-Amerika
(Frey-Bentos)
der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London.

Grosse Ersparniss far HElaushaltungen.

Augenblickliche Herstellung von kraftiger Fleischbriihe zu Y des Preises derjenigep
em Fleische.

von Suppen, Saucen, Gemiisen etc.
Kranke.

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868,

Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baroy

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. :
Detail - Preise fiir ganz Deutschland:

1 engl, Pfd.-Topf

/e engl. Pfd. -Topf
a Thir. 3. 5 Sgr.

a Thir. 1. 20 Sgr.

Himbeeren
faufen in allen Quantumy jum bhodften Preid
Feldtmann & Co. in Lauditdadt.
Beften Candis - Syruap a Pp. 2 Egr,
- Zuacker= do. a - 2j ©gr,
ff. Holl. Raffinade jum Ginmaden der Friidhte in
Broden & Pd. 4%, Sgr. empjiehlt
. §- Beutel, Gotthardtéftrafe.

T Seute Dienstag 5/ b
im Dome

Concert, gegeben v. Mitgl. ded Konigl. Domdord aud Berlin.

Billetd jum Ghor a 10 Sgr. (Gingang v. Schiofhofe) und
Shiff a 7% Sgr. bei den Herren Wiefe und NMabe. Terte
gratid. eEEN

Civolitheater auf der SJunkenburg.

Donnerdtaq den 15. Juli. Jum lepten DMale in diefer Saifon:
Goldelse, Sdaufpiel nad) dem Roman der Marlitt
in 5 Ucten,

Greitag.  Jum erften Dale: Mie relegirien Studenten,
neuefied Brerd-Quftiprel in 4 Acten von Rodevidh Benediy.

Juirnbergers CElabliffement.
Heute Mittwod) den 14. d. M. Ubend& 74, Ubr 5 Abonne-
ment - Concert. _ Ludwig Budhbeifter.

100 Mann Maurergefelien

werden fofort bei gutem Qobn gefudbt. Ju melden bei
LQeipsia. Otto Steib, Daurermeifter,
e iR ‘Lﬂe:’:ﬁm%e 43.
" Bwer Arbeitdleute finden Befdaftigung bet

Miorgenroth.

" Gin fleifiqes ordentliched Maddhen wird u Viihaehd gefucht
Gottbardtsitrafie Nr. 141.

“Aui ver Hallefchen Cbhaufjee Nr. 129¢. wird jum
fofortigen Untritt cine Mamfell mit guten Atteften, weldhe gut ndhen
und plitten fann und {dHon in anftdndigen Haufern conditionivt
bat, gefudht.

Drei Scheunenfchliffel und eine Schraube find verloren gegangen;
abjugeben auf dem Polizei- Burcau.

Befanntmachung.

Die Steuercinnahme von Gdbhren und Jweimen, welde Dder
Gdentwirth Vernan dafelbft wegsugdhalber abgegeben, habe idh
pon beute ab iibernommen und febe von bden jablungdpflidtigen
Forenfern einer piinftlichen Jablung bid jum 20. d. L. entgegen.

®ohren, den 11. Juli 1869,

Bartholomdaus, Ridter.

Unfern berzlichiten Danf Wlen, die unferer theuren, friih
verflarten ®attin, Nutter Todter und Echwejier WUnna Hof:
mann geb. Bufdmann dad ehrenvolle Geleite jum Grabe gaben,
ibren €Sarg fo fdhon und veihlih fdmiidten, dap derfelbe einem
Blumenhiigel glich, in dem die Entjdhlafene, felbft nod) im Bliithen-
alter, dem ewigen Frihling entgegen {hlummert; Dant dem Perrn
®eiftlidhen fiir den Troft der Religion und aud) den LHervem,
welde den Ghoral bliefen, bei deffen erhebenden Kldngen der Sarg

inabfanf in tad fribe Grab, wdbrend unfere Augen aufrodrtd
?d)auten, dorthin, wo bad ewige Wiederfehen ift.

Merfeburg und Hobenmdlfen, den 11. Juli 1869.

Die trauernden Hinterbliebenen.

‘//x engl. Pfd.-Topf
' 3974, Sgr.

s engl. Pfd.-Topf
; a 15 Sgr. J

Zua haben in den meisten Handlungen und Apothelien.
In Merseburg zu haben bei Gust. Elbe.

Kirchennadyricyten von Merfeburg,

Dom. Facat.

Stadf. Geboren: bem Pofterpedient Arnoldt ein Sobn; dem Bimmer.
meifter Gige ein Sobn; dem Gejdyirriithrer und Hansbefitser Rubolph ein Schy,
bem Bimmermann Wolf ein Sobn; dem Mufitus Spangenberg eine Todyter; vem
Sidnigl, Reg. Kanzl. Didtar Eberbarbt ein Sobn; ein auflerebel. Sobn, — e,
trauet: der Maurer € Fr. W. Hammer wit Frau Fr. D. BW. verwitt, Raye
mann geb. Bretfdyneider; der Medbanitue €. H. Grijenftein mit Jgjr. €. €. Lobmann
aug Aborf; ver Handarb. J. €. Fr. Pobleny miit I. A €. Freme — Geftors
ben: ber Bierverleger Juft, 54 J. 7 M. alt, am Sdlag; die Ehefrau des Ge-
febivefithrers Gipe, 62 3. 8 M, alt, an BVergebrung ; der jiingfte Sobn bes Hanbarp,
Wiefenann, 4 M. alt, an Krdmpfen ; ein_auferehel. Sobn, 9 W, alt, an Srdmpien.

Sottegaderfirde: Donnerstag Nacdhm. 5 Ubhr, Hr. Diac, Frobeniug,

NMeumarft. Geftorben: der eimgige Sobn des BVilrg. und Seifenfieders
mitrs, Kops, 3 M. 7 T. alt, an ben Swammen ; die 4. Todyter bed Biirg, und
$ausbefiers Wengler, 3 J 6 M. 8 T. alt, an Screpbeln; ber jiingfte Sobn
be8 verjtorb, Hanbarb. Hindemit, 2 M. 20 T. alt, an Krdmpfen; ein auferehel.
©obn, 2 M. 15 T alt, an dben Sdhwimmen.

Altenburg. Geboren: dem Korbmacdermflr. Kuntber eine Toditer; bem
PBiirg. und Himmergefellen Hitbner eine Todyter; dem Schubhmacpermitr. Grofe ein
Sobu; dem Fabrifarb, Sauerzapfe, genannt Gotthardt, Bmwillinge, ein Sobm und
eine Todter. — Getvaunet: ber practiihe Azt und Geburtebelfer Dr. med.
Stafler in Alsleben a. ©. mit Jgfr. A L. Heyne. — Geftorben: der Schufe
madjermfte. Beyer, 32 J. alt (wurde todt aus ber Saale gezogen).

Nidyften Donnerdtag den 15. Juli, Vorm, 11 Ubr, foll in der Altens
burger Rirde allgemeine Beidite und Abendmnabl gebalten werden,

Katholijche Gemeinde. Geboren: dem Budbalter in ber Fabrif Ratte
mannéborf Sdymidt ein Sobn; dem Scdmied Straudy daelbft eine Toditer; dem
Sdneivermite. Miiiller ein Sobn; bem Handbeldmann Bode eine Sobn,

‘Die Krewg|ynode Xaudhitade entbretet allen thy ugeborvigen Gine
wobnern bevslihen Gruf und mddte aufd nee davon Jeugnif
geben, wie fie dad EBDE)[ derfelben auf dem Hevzen trdgt.

- Wenn wir im vorigen Jahre auf die Gefahren und Nachtheile
bingewiefen baben, die in der Sonntagsentbeiligung den
Urmen, wie den Befigenden, den Dienfiboten, wie den Herrfdaften
btoben, fo faffen wix blefg@ Dal die mit jener vielfach sufammen-
hangenden, bet einem Theile unfever Jugend immermebr iiberhands
nehmenden Unfittlichbeit in'd Auge.

_Bon_allen Seiten wird die Klage laut fiber den Mangel an
fittlichen Halt, tiber eine Hinneigung ju wilder Qwift und unfeujhem
Wandel bei einem grofen Theile unferer Jugend, iiber die Funahme
der unehelichen Geburten und der in Unehren gejdlofjencn Ghen.

Wir leugnen nicht: grof find die BVerfuchungen, weldhe in dem
mehr auf finnlihe Geniiffe und Gottentfremdung gerichteten Jeits
geifte und den vielen, oft bid dber die Mitternadht audgedehnten
Yuftbarfeiten liegen, namentlidy bei der Ungebundenbeit und Selbfi-
ftandigfeit, welde junge Leute fidh) mittelft der Fabrifarbeit ju vere
fchuffen wiffen und bei der wad)fenden Loderung bed alten Banded
gwijhen Lebrlingen, Gefellen und Meiftern.

Wer beflagte nicht aufrichtig die avmen jungen Leute, die von
der Luft dev Welt und ihred Fletfched bethdrt, in Siinde und Noth
qerathen, oft genug ibre Gtre, ibr ®liid, ihren Fricden verfehersen?
Wer fitblte nicdht inniged Witleiden mit ven Gltern und Angehdrigen,
weldhe durd) den Fall eined Jiinglingd oder einer Jungfrau allemal
mit betroffen werden? Ja, ed trauert die gange dhviftliche Gemeinde,
die fid) Gott darftellen mddhte ald eine Gemeinde ohne Fleden, alé
einen Tempel otted.

Darum vufen wir Gudy, liebe Jlinglinge und Jungfrauen, vers
trauendvoll ju: ,Wachet und mwandelt in der Furcht ves Herrn ¥
fo mwerdet Jbr die Liifte ded Fleifdhed nicht wollbringen. Wir bitten
aber auch alle Gltern und Herrfdhaften, fih der Jugend liebevoll
ansunehmen, und Alled ju thun, wad jur Bewabrung derfelben
in Keufdhbeit un{b guter @itte beilfam ift, in8befonvere ibr felbit mit
einem -guten %glfplc(e voransugeben. Wir wenden und an alle'Ges
meinden der Didced und deven Borfteher mit der Bitte, mitzubelfen,
daf Der Geift der udht und Ovdnung, der Eittfameeit und Chr-
barfeit unter der Jugend hevridhe und ein fittlich tiichtiged Gefchlech
beranwadie, mwelded ein Bolt ftark, grof und gliicflich madt.
Lauditddt, den 7. Juli 1869.

Die Mitglieder der Kreisfynode Laudhfiddt.

(Diergu eine Beilage.)
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Beilage sum 56. Stick des Ierjeburger Kreisblalts 1869:

WA o

Untervaltenburg MNe. 812, ift dad bidher vom Conduc-
jur Hrn. Sdaffer beroohnte Logid, bejtehend aud 3 Stuben mit
ollem Jubebdr, Berfegung balber ju vermiethen und 1. October
b, 3. #u begiehen.

Beftellungen auf dad laufende Quartal ded Kreidblattd fonnen
nod fortiedbrend gemacht werden bei den Poftdmiern, den Land-
wthdboten, dem Colporteur Gerfidcer und in der Grpedition, gegen
gne Branumeration von 10 Sgr., wofiiv e Jedem frei in’s
Haus geliefert tird; dic 0i8 jept erfdhienenen NRuvymern fone
pn qur Beit nod) nachgeliefert werden.  Auch Horr Guftav Lotd
wird die Giite haben, dergleichen Beftellungen anzunehmen.

" Durdfcnitts - Marbtpreife des Monats Juni 1869.

2 | et | ig. | »f. i E tol. | fg. [y’
Meizen Sheffel | 2 |2oi— RKaldfleijh  Pfund | — | 3| 9
Roggen £ | %l 11| 6§ Shopfenil. = | — 4] 9
Gerfte e | 1129| 6] Shweinefl.. .o [— 15| 6
Hafer e | 1}11]11] Butter sl e
Bobhnen = | 3|—|—]Bier Quart | — | 1| —
Gibfen - | 2!22| 6| Branntwein = - | —| 6| —
Rinfen < | 3 —/— Heu Gentner | 1 [10]—
fartoffeln = | — (22| 6] €trob Sdod | 9 15—
Rindfleijy  Bfund — | 5| 6 S

Schwurgericht ju Maumburg.
Diendtag, den 6. Juli 1869.
Dritter Fall.

Der Manvergefell Cduard Frany Pasfdhfe aus Seip war wegen Wedhfel-
filfdung angetfagt unb wurde vom AGReferendvar Gottheinmer vertheidigt.

Ynfang November v. . givivte der Tijblermitr. Cpold in Seits einen Wedpfel
itber 46 Thix., dativt vom 1. Nov. 1868 und fillig am 1. Febr. 1869, der vom
Ingeflagten audgejtellt und auf , Frau Ehrijtiane Stahtelmann in Bei (Stephans
firafie)” bezogen war, auch bad Accept ber lepsteren und auf der Riidjette das
Blanfogivo , Frany Papidle” trug, an dew Kaufmann Miiller in Beity, der ibn
weiter begab. Dev Wedjel wurde am Bevfalltage Mangeld Bablhung proteftirt,
und ift von Gpold fpiter beyablt wordenr. Dic in Seits wobnende Wittwe Stabel
mannt Beift mit Vornamen Johanne Sophie und Hat eidlich befunbdet, daf fie
von dermt Wechfel nichts wiffe, ibn aud) wicdht acceptivt habe, da fie nicht einmal
ifren Namen fchreiben Fnne. Sonady ift dev Angetlagte dringend verdichtig, daf
¢t bas Accept FAlfchlich auf den Wedfel gefetst, ober vom einem Anbderen hat davauf
fesen laffent, und vow demfelben zum Bwede dev Tiufdung Gebraudy) gemadt hat.

Patjcbte war dem Epold nad) und nady 46 ThHiv. fulbig geworden, wurbe
wieberbolt an Die Bablung erinmert nunbd fagte demnddit dem Ciold, baf ev ihm
einen Tedfel itber 46 Thiv., den feine Hausdwirthin, die Wittwe Stadelman,
Desablent yoitvbe, geben werbe, da diele it Geld fdhuldig fei. Pabidle fiillte aud)
cin Wecbfelformular aug, baf inbefjen evviffen yourde, wweil e8 unridtig war,
worauf er bem Gpold ein Settelhen mit dem Namen der Frau Stahtchnann
qab, mit welchem diefer ju bem Schreiber Lindmer ging unbd von diefem cin an-
beres Wedbfelformular vidtig ausfiillen lief. Died nabm Pagidte obue Accept
wd Unterfchrift in Gmpfang und brachte e8 mit dem Accept: ,Angenomumen
Ghrijftiane Stabtelmann” und mit feinex Unterfdhrift verfeben, dem Efold juriid,
fibried audy auf defjen Berlangen feinen Namen als Blantogivung auf die Ritd-
feite. Papfobfe Beftreitet, das Accept gefdhricben 3u Haben , wollte audy anfinglicy
ben Wechfel gar micht fenmen, Hat aber fpiter yugegeben, penfelben unterfdrieben
su baben. Auf bie Ritdfeite will ev feinen Namen indef midyt gejchrieben habem.

Die Staatdanmwaltidaft beantragte dad Schuldig gegen dem Angeflagten
wegenn Wechfelfilfbung  event. wegen wifjentlichen Gcbraudyd eined gefiljdyten
Weehfel® auszufprechen. ;

Die Gefchworenen Bielten ben Angeflagten be8 Gebraud)$ einer gefaljdten
Urhumde fily febuldig , wovauf Patfhte su 1% Jabr Gefangnif, 50 Thir. Geld=
Bufie event. nod) 1 Monat Gefiingmif, jowie Verlujt dev biirgerlicdhen Ehrenvedte
auf 2 Sahre vevuvtheilt wurbde. ; ¥
Mittwod)§ den 7. Juli 1869.

AB Angetlagte evichienen: 4

1) der .\Baubar%citer Sopann Avam Agthe aus Auexjredt, angeflagt wegen
vorfiplicher Branditiftung und vevtheidigt vom *ﬁc_dar@qnmalt Boleny,
2) ver Diiihlenplchter Fricovicd Dinger von der Kalbigmiifle, angetlagt wegen

Theilnahme an einer porfaplichen Branditiftung wnd vevthedige vom Juijtis

vath @ 8g. g

In bber 'Jl%d:t pom 2. jum 3. December v. 3. ift die Miihle bes Miiller
Bafn bei Kalbits, die der Angeflagte Dinger it jabrlich 200 Towr. gepadtet hatte,
abgebrannt. Das Feuer ift nady den Wabrnehmungen e Miiillerlehrlings Louid
@choIb an verjdicdenen Stellen ded Diithlencomplered gugleich ausgerommen,
weshalh auyunehmen ift, daf daffelbe vorjaslid angelegt worbenr. Vet Beant
wortung der Frage iiber die Thiterjdhait fragt 8 fid) sunddit, wer ein Juterefie
an dem Wegbrennen ber Mithle Hatte, unb 8 fillt dehald, da ber Eigenthitmer
Babn diefelbe muy fitr 1400 ober 1500 Thlr. verfichert batte, ber dringende Vev
badt ber Urheberfdhaft auf dem Padter Dinger, welder den Grofvater feiner
E‘?gimu, ent Angeflagten Agthe sum Angiinden ber Miiihlgebidude angeftiftet ju
aben fdyeint.

‘lhi!(tb 9. Decanber v. I. rveifte Dinger mit feiner Frau und 2 Kindern jum
Befuch nad) Naumburg 3u feinem Schwager und lieh die Mithle unter dev Anf
fiht des 2c Agthe und bes Lehrlings Gerhold. Am Abend defjelben Tages, ctwa
gegen 9 1., jorderte Agthe den Gerbold auf, die Mithle in Rubhe ju fegen, was
diejer, ba ¢ ebent nod) emen Sad Kovn aufgefdyiittet, nidt thun wollte, jid abex
baun ber 1 jeberholten Aufforderung des Agthe fitgte. Sie fehrten darauf m die
©tube jur ¥ und mufite fich der Lebrling, obgleid) ex fidh ftriinbte, da ev gewdhu-
lidy quf ei em Sopha in ber Stube fdhlief, in dad Bett dev Milllevin legen, nalh=
tond Agtte exfllivte, er werde fid) nody cine Pieife anmadhen und nod) einmal
nodh bem Hofe gebenr, Gexhold felief bald cin, modyte aber einige Stunbden ge-
fdlafen beben, als ev halb cvwadte und bemerite, daf Jemand mit einem Lidte

) bic Stube ging, und, ald e fid im Bette umbdrehte, die Thilr vafd juge-
[dlagen wurbe, Ter bie Perfon gewefen ift, wei Gerhold nidht; Agthe leugnet
1 Der - tube gewefen ju feiw. G Frember faun indefp aud nidgt i das Haus
ﬂmmru fein, ba jowopl bie Hausthiir, al8 die nad) dem Waffervade fithrende

ir, bie cingigen Buginge yum Haufe, am Abend gefchlofjen worden find.

. Gine Beitlang nad) diejer Wahrnehuung ded Gerhold wurbe dicjer von Agthe
mit bem Jufe gewedt: ,Youid, die Dlithle brennt.” Er ftand fofort auf, fabh
bafs Agthe bereitd wolljtindig, fogar mit feinen Sonntagsfadyen befleidet war uub'
fie eilten auf den Hof um unddit das BVieh uud dann bas Mablgut ju r'etteu
Gerholb bemertte dabei, bafs beveits aner bev Mithle auc) Scherme und Schuppen bram-
tew. Wibrend ex die Biegen aus dem Stalle wegbradyte, fah ex audy fdon ben Agthe,
ber in einem Sade b Saugjdmweine trug, bie fid) in demjelben Stalle befunbex;
batten, aund wunbderte fih, baf e8 biefem fo dhnell gelungen war, die jdhenen
bhieve eimyufangen. Diefe 5 Sdpweine waven nidht mit verfichert. 4 Jm Miihl=
raume war dad Feuer nod nicht jehr bedeutend, fo daf @crrgv[b glaubte, e8 er-
fticfen su fonnen, wenn e8 feine Bugluft mehr Habe; ev jdhlof bedhalh 1')ie nad
Dem Whaiferrabe fithrende Thilr, bie er offen fand, obgleid) er fie am Abend vor-
i(;}c; verfdlofjen [?atte. : %mﬁ Ittts};ubeﬁen Agthe nidyt und dffnete die Thilr wieder,

iemt er vorgab, ev leide vom Raude, und duferte: i
s eiuma%.“ 7 de, und duperte: ,ad) laf doch brennen, e8
; Bu einem Amwvefenden, der fid)y iiber dasd Vorgefall a
Agthe lachend: ,wiv haben Feuevwert gefpiet", unbd guI ﬁli)r‘ceubmg?; czr‘teb;texgg::
?r‘lflr er be;u Q::rl;olbb_gul),. alg ibn dem ’bi;.rbeimlle bie Flamme nody einmal empov-

ug: ,Louid, geb’ hin und fiittere die Pfex j ine & i
‘Perdejtalle brcnugu lafjen.” ) pran ST S e
Sn der Nadt nad) dem VBranbe fdlief Agthe bei dem M i
8 wurbe hier bemerft, daf ex 2 Weftenr und 28.Dboy'cn, aud;I b ltw)ggtlteelfﬁigg é)eﬁfl'n;g?
tag war, ein frijd gewafdenes Hemd anbatte. Gerhold will qudy bemerkt baben,
bajy Agthe unter dem veinen nod) ein jdhmutiged Hembd getragen. Wikrend bes
Brandes fil e vielen Amwefenden auf, daff Agthe ein mit einem Tude um-
1vxddtc‘a~.§tiiftdyen unter bem Avm trug, dad er aud) am folgenden Tage rm‘t
grofer Sorgfalt bewadte und 8 ftellte fich) bei einer Unterjuchung berausg bap
bahel&g gel_)leub qubeﬁn ‘Bapieren die Berfidherungspolice enthielt. ;
Dies find im Wefentlichen die Veomente, Ddie die § 9 =
laimtgseutbiﬂt- & + Dic die Anflage al§ ben Agthe be-
Wad den 2¢. Dinger betrifft, jo Hatte ex die abaebramnte il te Bei
vom 1. Auguit 1867 bi8 dahin 1370 ?)ou 1. Bahn gcp;&:?:e 'Uallel?xfz %‘é;:;gggf
verhiltnifje waren nicht die beften, da er im vorigen Jahre nicht den Padtzing
3u begablen im Stande war und um Grlaf ciner BVierteljahrdrate bat. Dad
Gingebradyte jeiner Frau war ebenfalld bichje unbdedeutend, und ¢§ gin Dereits
bag (é‘cmbt, dafy er BVanferott maden werde. 4 8
~ Gtwa 3 Wodyen vor dem Branbde fbafite ev eimen Theil feiner Habjeliglei
fowie Betten und Wiifche und dergl, Dbie feiner Liutter g[ff;;n';f uw%l\g\gegcgi&ilgcr::
wobnte, fidh aber gevabe auf Vejud) bei Befannten aufbielt, nadh Auerftidt Ju
per verehel. Agthe, Der Mutter feimer Frau uud gab fie diefer, in Side verpadt
mit dem Bemerfen in Berwabrung, daf Schrot umd Rleie barin fei fgeiné
Schwiegermutter entdedte indef balb, dbaf die Side etwas anbderes entbic'lteu umd
erfubr auf BVorbalt von ihrer Todhter, e8 feien BVetten u. . w. davin, welde der
Diutter ihres Diannes gepdvten. Nad) dem Brande, als die Frau ?qube erfabren
batte, baf ibr Schwiegeriohn der Branditiftung verdachtig fei, dafite fie die Shde
mit ben Saden jum Hanbdarbeiter Tangler in Auevjredt, bamit diejer fie ben‘;;deu
folle. Sie fitrcytete, die alte Dingern witede bei ihr fuden lafjen und dann wike
Dent die Sadyen ihren Cuteln verloren geben. Tdngler exdblt aber, daf bie Agthe
al8 fie bie Side gebradt, ihm gefagt habe, am Gnde babe bir’lqer bag Feuer
felbft angelegt, weshalb bie Sade bet ibm bleiben follten, damit, wenn Dingerd
beftrajt yoiirden , beven Kindexn etwad verbleibe. e : o
Kury vor dem Brande hatte Dinger fein Diobiliar 3u ei B i
ok iB,crtbc b e batte Dinger fein Dobiliar ju einem aufevorbentlicy
Am Tage vor dem BVrande, am 2. December pr., Holte D ie Poli
gegen Sahlung bder Primie wvon dem Agenten Loth laué %t%;azgggsfxbb‘feulﬁogﬁi
:Ramn‘uttagejmeé Tages mit feiner Frau und 2 fleinen Kindern nad Naumbur
um feinen Scywager ju befucdhen, obgleich er wufte, baf defjen Chefrau i bg{
Wodpen lag. Dingers Frau ertlirte, einige Tage da bletben ju wollen , wikrend
Dinger am andern Viorgen mit eimer. Fubre Torf tieder nadh fpaﬁfz fahren
wollte. Gv that died aud) wirflich und begegnete hinter Vibra mehreven Holz=
bauern, bie thm Den Brand feiner Mithle mittheilten. Er fdyien daviiber meitgt
nicht aufgevegt und meinte mur, damn bitte e feine Perde in ber Stadt lafjen
ffumen.  €r fragte Die Holzhauer, wie da§ Feuer ausgefommen, und erwiderte
auf deven Antwort, fie wiiften e8 nicdht, der dumme Junge, d. i;.' ber Lehrburjde
Gerbold, habe gewif gejdplafent.  Cr fuby weiter und ¢3 fam ihm fury vor Kalbis
der Schmicdemerjter Nitvmberger mit der Nadyricht von dem ﬁtunb&u litde ent-
gegen. G fagte hievauf dem Niivnberger, daf ihn jdon die Holzhauer bun%m benad
vidtigt Dbatten, yoviiber fidh diefer mut Nedt wunbderte, ra3 die Begegnung mit
Yelbanern in der 5. Stunbe gefdehen, e8 aber jdhon 7 Uhr war, als g‘Eiu-
gev dem Nitenberger begegmete, wund die Cntfernung ywijden Kalbig ;.mb Bibra
mmt:\m mebr al8 Yp Stunde berrdigt. Den Niirnberger frug Dinger nidi wie
dag fFeuer entjtanden, und was etwa gevettet fei, war aud gang rubi uuz: aab
feine Antwort auf die Acuferung: vas Feuer miifje angelegt iciu) . >
Nach allen diefen Nioment1 Halt die Ex\1~1is\xxlxx\aitfu\u‘: bie Sduld jomahi
bes Agthe als aud) Dingers fifv nadygewicjen, beantragt aber die Stellung cix;c;
Guentualivage, dag Dinger einen Andeven af$ den ‘)lgft)c jur Qimnbfﬁfuu? ver
leitet babe. Die Vertheidrqung ift anbever Anfidht, umd mSim die Anfla E] mlm
auf fehr fdwadyen Fiien, da alle die Umitinde, die jur Qirlafru'ug bc{ An esffa ten
nugcfglgrt feten, Dicfelben in Feiner Weife verdadhtigen tonmten e
Die Stellung der von ber StaatSamwaltjdait beantragten G f
it Skt q idhaft beantragten Gventualfrage
Die Gejdyworenen fpraden ihr Verdict dahin aus, daf die Angetlagten nidt
feuldig feien, weshalh fie vom Gerichtshofe freigefpr ¢ foci R
. %nurbu'. prshore Treigefprodhen und aquf freien Fuf

be

Donnerdtag, den 8. Juli 1869.
Gxfter Fall.

Der Cigarrenmader Johann Andread Eduard Weife gen. Lo Riche
war wegen fdpweren Diebjtahls im wiederholten ﬁﬁdia&c ?mgctl;;fns g;ﬁ:a‘!;f‘gc
theidiger war beé) AGReferendar Jordan. g

Sn der Nadt vom 15. jum 16, Miv; cr. wurde der Gaftioi Dodbitet
Fobamenjdhel vou feiner Frau gewedt m’lt bem Bemerfen : 'Li‘ 15\[311'}??11‘ec11nxc§
cben ihv Prexd gejtoplen feur, da jie auf dem Hofe ein Pierdegetvappel qebort,
aud) der Hund gebellt habe. Hodbitein begab fich fofort nady dem Pferdeftalle, bn:
bed Nadty inumer verjdlofjen gehalten wird, da bas Gehiit mdt rings ‘um-
1;1:\01\&1 1jt, fand bdie Thitve offen und fein Pjerd, cinen Sdimmel - Ponny im
Werthe von ca. 80 Thir,, verjdwunden. And der chenjall offen ftehenden Ge-
ir{nrrtmumcr feblte ecine Trenfe. Cr begab fich fofort nut feineny Sobue auf die
Berfolgung de§ Diches , erfuby in Gambirg, daf ein Reiter auf cinem tHeinen
Sdyimumel durdygefommen fei, wnd madyte in Naumburg und Weifenfels von dem
Dicbitahle Anzerge. I Folge deffen wurde denn aud) in fetgtevem Ovte dex An=
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getlagte an ?.mn. al8 cr bas geftoflene ‘n&mﬂ d;mz Seidenfd
verfaufen ngt’ te. Gr geftand btz!tgitb?:a%?:r K tete al \'t, i re gn&‘
PBferdeftall und jur @e% icefammer unverjdlofjen gefunden ju Haben. Durd das
Seugmift- bes Veftohlenen, feines Sobmes und Ded Handarberters Junold wird
inbeE biefe Behauptung widerlegt, und 8 muf vichnehy, da Spuren duferer
] ant ben Thitven nidht wabrgenommen worden, mtgcnommm werdert, daf
ber Angetlagte fidh eined Nacdjcdlifiels sum Oeffuen dev Thitven bebient hat, sumial
e im Befig von- 8 Dietvidhen betvoffen worden ift.

Die Bertheibigung plaidict auf Anmahme milbernder Wmitinde.

Die Gefdywornen-jpraden dad Schuldig ftber den Angetlagten aus und ver-
neinten’ dag BVorhanbdenfein milbernber Umftinde, wovauf ber Angetlagte u 8
Sahren Fucthans und Stellung unter Polizeiaufiidt auf 8 Jabre verurtheilt

nurde.
Bweiter Fall.

a) bev Bimmergefell  Fricdric) Guftay Linke  qus Weifenjeld befand fdy anter
Anflage des {dmweren Dichitahls im Rildfalle, und ourde vom AGRefeven-
bar Jordban bcritgcibigt,

b) ber andavbeiter Wilhelm Kahmann chendaher war wegen fyweren Dieh=
ftafis. angeflagt; fein Vevtheidiger wav der AGReferendar v. Wolf.

m eimer von dem Fubrmann Wiefner in Weifenfels gemictheten Scheume
pilegte ber Seinerandhindler Gbrlip aus Strafberg von cinem Jahrmarft yum
anderen feine Leinoandoaaren aufjubewafren. Cr batte ant 21. December v. J.
bent Wiefner 4 Kiften iibergeben, von deren 2 mit Waaven gefitt, 2 aber leer
waren.  Die Kiften waven durdy Vovlegefchidfier verdylofien.

m 20 Sanuar cr. bemerfte Obrlig, al8 er nad feinen Waaven fab, daf
cine Rifte exbrodierr, b eine bebeutende Menge Leinen - und Bettzeng ent-

wenbet fwar.

Die Seheune war fretd verfdlofjer getvefer, Spiren von Genalt fanden fidy
an ber Thiiv wicht vor, fo daf bicfelby mittelft Nadidliifield qesffuet fein mupte.

Die Angeflagten atten im Januar cr. verjchicdene Leinanbivaaren an Hind-
fer in Weifenfels verfauft, unbd ¢8 lentte fidy besBalb auf fie ber BVerbacht, ben
Diebftalhl vevifbt ju haben.

Rnfe gefteht audy ju, Den Diebftall veviibt ju haben, indbem ex den Hous
feliifiel feiner Mutter ity Cedffrung der Seheunentiic benubt, wnd die Rifte
mittelft einer Sange gedfinet Habe, wihrend SKabmanu bicvbei gelendstet habe.

Das Lepstere %eftrtitct Kalmant, wnd will fih muv infowett Getheiligt Haber,
al8 et auferbalb der Scheune Wadpe gebalten.

Die Staatsanmaltidait plaidivt auf Schuldig, wifhrend die Bevtheidignug
ped Kahmam - glanbt, daf o fidh nicht des Dicbitahl8, fonbern nux dev Theil-
nahme an einer jolden. Sculdig gemacyt Gabe, ja jogar, daf diefe Theilnabure
eine unwefentliche gewefen fei, ba Cinfe den Diebjtabl auch ohne da8 Wadbehalten

De§ Rabmonn bitte qusfifhren funen. i i
Das Berdict der Gejbwornen Tautete anf Schulbig ohme Amnahme mildexit=

™ lgeg&n@b:dcbtsbof evfarte gegen ben Linfe auf 3 Jabr Budthous und Stel-
fung unter ‘Poleianfficht auf 3 Jafre, gegen Kabmann auf 27, Jabr Judt-
hausd und Stellung witer Polizeiaufiicht auf 3 Jabhr.
Die Weiden: Romange.
RNovelle von 8. M. v. T,
(ortiegung.)' o

Reugierig fuchte Varina nadh anderen Stellen. Da bieh 8
an einev:

Wie alt it ex? )

g}mei oder Dreiundywaniia Jabre tund bdie Natur hat gewif
fon die Grenge feined Dafeind auf fiinf bid fechBundzwaniig ges
lept.

; Gine andeve lautete:

oGt Datte nod nidit geliebt;
feinen Bliden fdhon voviiber gegangen,
Gindrud auf ibn gemadht ¢ —

Gin dritter Pafjud befagte:

,Bon diefem {dydnen Kinde geliebt ju fein, dad wdre ein bimms
lifthed ®lic! ; : :

Welche Wolluft muf nidt in der feujhen Liebe eined jungen
Madchend liegen!

RNun wobl, Habe ith nichit dad Recht, mich von ibr geliedt ju
madien, jo babe ih doch dad Recht, fie su licben und ju feben;
iy habe dad Mecht, ibx begreiflich su machen, daf von dem Tage
an, wo id fie guerft gefeben, iy all mein Denfen mit dem ihrigen
per{dhmolen babe . . . .* : it

Faft fieberhaft aufgeregt, fuchte Marina weiter in dem Bude,
und al@ fie alle angefividenen Stellen mebrmald gelefen, vief fie
dem SKutider ju:

,Fabre nach Haufe!” g

W3 fie in ibrem Hotel angefommen, cilte fie in ihr Gemadh
und begann die aufmerfjame Durdylefung des gangen Buded, wobei
fie oft in Trdumereien verfiel. .

Ploplich entglitt dad Bud ibrer Hand und fiel sur Crde, fie
nabi e8 tieder auf und der Bufall jetgte ihr auf der aufgefchla-
geneh Geite eine angefividjene Stelle, die fie bigher tliberfehen batte.

@3 bieh dort: s §

22, Wenn ih die Sdhmefter, bwfe@ jungen ﬁ’}anne@ ‘dre, wie
Yoiirde idy ibn pilegen! 2Bie wiirde ih ibm Ddie wenigen JFabre
verfitfen , die Sott ihm vielleicht nodh gewodhrt!” —

TRarina yourde betroffen und nacpdentlidy und fagte ju fidh
elbft :
ol JBenn i feine Schroefter wire! Warim nidt? Wie viele
Yahre bat ex denn nodh) g leben? & dod 14

Gin Sabr, einige DMonate, wer weify, vielleiht nur einige
TWodyen ! : o) ; S 3
TWelde edle und Beilige Miffion wdre bie eined Weibed, mwel-
ded fih jum fichtbaren Gngel diefed ©terbenden madhte und mit

mandbe junge Maddjen taren
aber feined batte foldien

g‘“??{‘i denr MWeg' beftréute, willhér ibn qur ewigen Wobnuny fiip,
off!
G fdeint fo begicrig nadh dev Peufchen und veinen RLiebe cineg
jungen Madcyens !

N werde e8 fein, Hat ev fich dodh felbjt gefagt:
(iebt Jfauva.

Bohlan, Jfaura nimmt diefe Lcbe an und wird fie ihm' huy.
derifdltig vergelten. Und Darina wird e8 ihm felbit fagen

Ob idh thn liebe, ob nicht, dad thut wemg jur Sade, —
mbdge er nur glauben, daf ih ibn liebe; und er wird o8 alutben

Hat ex unglidlid) gelebt, fo wird ev gliidlicy ferben !4 — ;i

~ Mavina war, wie fhon oben gefagt, ein gang erceptionelles

Kind, ibr phantaftifher Charafter ging bid ju Sonderbarfeiten iiber
Bon der fritheften Jugend fiy feldft uberlafien, von unabhngiger
Natur, hatte fie fih nie gevodhnt, vor Hinderniffen yuriidiumweichen;
su frols, um ©chwdden nachjugeben, leicht ffeptiich fii Alled, wad
Liebe betvaf, durdhichritt fie dad Leben obne Furdht und obne Vore

Brian

f. :
_ Jn Rouifiana befehligte fie und Alled gebordhte ibr ald Stlave;
fie fiic auf Mdnner, Die fih wie die DHelden ded Avioft fiv ein
fufied Yicheln bmtén todten lafjen.

Mit diefem Licheln war fie soar nidt farg, aber dod ftetd
fo g(-tlteffcn, vaf nichtd Bindended daraud gefolgegrt werden fon‘zm.

Jbre anbétt‘.l‘u:‘;fal’lmt‘él u{lmd[ig diefen fonderbaren, fdeinbar
gunj freien und felbit etrwad youlden Charafter und verzicht
auf alle Lebederfldrungen. - Bihetey,
~ Gin jered anbdere ddchen wiirde vor dem Gedanfen, fih
gti1cy1r1 Iogtfrmzfmtnsu pprer?,bgur%dl'wrrden; allein Pavina Hatte
in ihrer Gyeentricitdt einmal den Gnt{dhluf gefaft und i
auf die fdhnelifte Weife audzufiihren. O eishe unt: (Wylhion

Dicfed Budh ,“ fagte fie ju fich felbft, ,bhat mi {

Jiing ' fag , ohat mix enthiflt, waa

in ihm vorgebt, diefed Budh foll ihn denn audhy mein .

flicfen.s ety
Sie blatterte im Buche, um eine Pbhrafe aufru

vad audbdriifte, was fie wollte. OIS W
(Egt[)licb fand fie Qeine folche, Die ba fautete:

Bleibt er am Leben, fo werde idh nie einem Ande
o » ) ) g " nee -
poren ald ibm; man bringe ihm diefen Ring von meine:erill)??;tlt%er
der cin ‘Bfand ded Sthwured ift, den idy et ablege. :
} %63 300 t?rei;l gmg Dolﬁ; 8mgrr_u%b legte ibn zu diefer Stelis
im Bude, unterfivih jene Worte mit Tinte und il
mit dem Namen Jfaura. Wi

RNachdem fie dad Budhy mit dem NRinge, auf deffen i
Seite der Rame Warina eingegraben war, cingeﬁeqilt b’g‘tlte I?;:;:
fie o8 durdh ibre Rammerjungfer an dte UAdrefje ab. ‘

Brian empfing da8 Padet aud den Handen feivied Bedienten
?elntet fragte, von wem vaffelbe fomme, worauf die Atitiwort ers
olgte: :

é‘Bon Fraulein Marina.

t riff Dad Gouvert ab und erfannte fofort fein Bud, ibe
deffen fo {dmelle Ridjendung er feire Vermwund W ead:
balten@ fonute. s T A NGy

ot nad) cinigem Nachdenfen fagte der Kranfe fitr fich:

23ch begreife, fie bat be_i ver unterfiridhenen Stelle be'nd’y'lamn
Sfaura gelefen, daber bat fie 8 su fitbn gefunden, daf idh ifie
a8 Qaug; g;ecll;ebén“un%’r;u ¢ fogleid suriidgefanbt. ¥

nd dody Datte i) durchaud feine Hintergeda ith b
und %(tbemige Bleiftiftftridhe madpte. ke o

pabe su laut getvdumt und fie ift v B
ith von ibr trdumte. T 13 Meiest. it . hep

Ltein  goldener Traum ift entfhwounden : bdiefe fihd i
’lBolfe@ barg affo den Blig. o B igle b

v bat am Wolfenfarme aelendbtet, er ift dabin und i
fih Nacht, finfterer und trouviger ald e, wieder in n?emlzstéﬂfe[g

ein,
g}ig ;pﬁ[rbe 9}? fie geliebt Haben!¥ —
ei Diefen Worten warf er dad Bu i Sei i
[el‘fm@mang vernahm. ! (i T
v blidte fih um und gewabrte den Ring Biarinad (]
?;(t‘n Bude beraudfallend, an eine (uSn)ﬁaUnaFe gefd)[eubértbi;'orggn
¥.
Wad bedeutet died 24 rief er ouB; ifternd q¥ifF &
" 0 ; i I ug; nd gHff ér nady dem
?bl::)e run;l:b rt‘ctb[u% tbg @ente Eu'd; auf weldher die ?unfge (érwfﬁn bie
¢ ¢ efle unterftrichen und mi
untergld)ne,t i it dem HNamen Hfaura
v [ag bdie Jeilen, feine Beine trugen ibn nidt (Anger, feine
Yugen {ploffen fih und ohnmddtig fanf er auf feinen @Qi;'su‘rﬁ%.
(Fortfesung folgt.)
0 Rathef.
ie. evfte ift ein i
&qﬁﬁ@aéte;fe et‘xxtI %%%ﬁrﬂgf?c{seffgxﬂﬂ'
vigit, Lejer i idh |
%pgid;, britcft ’r‘l:d'mig?wmm o

Redaction, Drud und Berlag von L. Jurt,

iebt%

Jedem
anbere
ridhter

ben g
antafi

frem®d

ift Do
math

gut,

Mon
Au3i

Die

wel
ad

(O3
u
tery

an
bed

daf
fini

feif
abe
jur
an;




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 56.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 56. Stück des Merseburger Kreisblatts 1869.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







